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ßückMick und öiuMick
Das Jubiläumsjahr des Roten Kreuzes geht seinem Ende entgegen.
Am 22. August 1864 wurde die Genfer Konvention unterzeichnet

und damit die Tätigkeit des Roten Kreuzes eröffnet.
Am 22. August 1939 wurde das 75jährige Bestehen dieser

segensreichen Institution gefeiert.
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz, welches von Anfang

an der eigentliche Träger der im Roten Kreuz verkörperten humanitären
Gedanken war, veranstaltete in Genf eine Erinnerungsfeier und gedachte
besonders der beiden grossen Schweizer, welchen das Rote Kreuz seine
Existenz verdankt, Henri Dunant und General Dufour.

Um die enge Verbundenheit zwischen dem Internationalen Komitee
und der Liga der Rotkreuz-Gesellschaften zu dokumentieren, tauschten
die Präsidenten dieser beiden Organisationen, Prof. Max Huber und
Norman Davis, Ansprachen am Radio aus.

Auch das Schweizerische Rote Kreuz wollte an der Jubelfeier nicht
fehlen. Es sandte eine Delegation von drei Vorstandsmitgliedern nach
Genf und überreichte dem Internationalen Komitee eine Erinnerungstafel

mit dem Bildnis Henri Dunants als Zeichen der Dankbarkeit und
des treuen Zusammenhaltens.

Schon eine Woche später herrschte in Europa ivieder der Krieg.
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz stellte sich nach den

getroffenen Vorbereitungen sofort auf seine Kriegstätigkeit ein. Es
sandte Vertreter in die kriegführenden Länder, um die Zusammenarbeit
mit den dortigen Rotkreuzgesellschaften aufzunehmen. In Genf
errichtete es — wie im Weltkrieg 1914—1918 — die «Agence centrale des

prisonniers de guerre», welche unzähligen Gefangenen und deren
Angehörigen Trost und Hilfe bringt.

Die Liga der Rotkreuzgesellschaften verlegte statutengemäss am
6. September ihren Sitz aus dem kriegführenden Frankreich nach Genf.
Sie arbeitet nun dort in enger Fühlung mit dem Internationalen Komitee
vom Roten Kreuz.

Das Schweizerische Rote Kreuz trat mit der Mobilisation unter die
Leitung des Rotkreuzchefarztes. Es stellt die gesamte in ihm verkörperte
freiwillige Hilfe zur Verfügung der Armee.

Das Jubiläumsjahr schliesst unter dem Donner der Kanonen und
dem Krachen der Fliegerbomben. Die Zukunft liegt im Dunkel, und
schwere Sorgen lasten auf allen Völkern. Wir hoffen herzlich, dass unser
liebes schweizerisches Vaterland auch fernerhin vom Kriege verschont
bleibe und dass auch die kriegführenden Völker bald einen ehrenvollen
und dauernden Frieden abschliessen können.

Möge aber kommen, ivas kommen muss, das Rote Kreuz ivird unter
allen Umständen nach besten Kräften wirken, um die Leiden der
Kranken und Verwundeten zu mildern nach seinem Grundsatz:

INTER ARMA CARITAS.

Der Präsident des Schweizerischen Roten Kreuzes:
Dr. J. von Muralt.
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